
 

 

 

 

Sitzung der BBE-Arbeitsgruppe 

Zivilgesellschaftsforschung 

Schwerpunkt: 

„Citizen Science in Deutschland: Erfahrungen der Beteiligten und aktuelle Entwicklungen“ 

16. Februar 2024, 09:30 – 12:00 Uhr 

Digital über zoom 

 

Citizen Science hat in Deutschland rasant Fahrt aufgenommen: Als der Forschungsansatz zur aktiven 

Beteiligung von Bürger*innen in Forschungsprozesse in den 1990er Jahren europaweit aufkam (u.a. 

als Möglichkeit aktiver Mitgestaltung gesellschaftlicher Themen und des informellen Lernens) galt 

Citizen Science noch als Nischenbereich. Dass nicht hauptberuflich wissenschaftlich tätige Personen in 

sämtliche Phasen des Forschungsprozesses einbezogen werden sollten (von der Entwicklung von 

Forschungsfragen über die Durchführung bis hin zur Auswertung von Forschungsdaten), war teilweise 

noch kaum vorstellbar.  

In den vergangenen Jahren haben einige Entwicklungen dafür gesorgt, dass Citizen Science in 

Deutschland deutlich gestärkt wurde: u.a. die Citizen Science-Strategie 2030 und die Initiierung zweier 

BMBF-Förderlinien, der Aufbau der bundesweiten Citizen Science-Plattform “Bürger schaffen Wissen”, 

der Wettbewerb „Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt“ und ganz aktuell die erste Verleihung 

des Citizen Science-Preises “Wissen der Vielen”.  

Mittlerweile existieren in vielfältigen Handlungsfeldern (u.a. Klimaschutz, Gesundheit, 

Stadtgeschichte) Citizen Science-Projekte. Allein Bürger schaffen Wissen zählt im Dezember 2023 über 

260 Projekte. Dabei handelt es sich bei der sogenannten „Bürger*innenwissenschaft“ in der Regel nicht 

um eine bilaterale Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Bürger*innen. Auch Vertreter*innen 

aus öffentlicher Verwaltung und (organisierter) Zivilgesellschaft sind vielfach beteiligt.  

In unserer AG-Sitzung wollen wir uns näher mit den aktuellen Entwicklungen im Feld Citizen Science 

auseinandersetzen und mögliche Potenziale und Herausforderungen aus Perspektive Beteiligter 

beleuchten. 

Leitfragen für unsere Sitzung bilden hierbei: 

- Wie hat sich  Citizen Science in Deutschland in den vergangenen Jahren entwickelt, was 

kennzeichnet die Bürger*innenwissenschaft heute? 

- Welche Chancen verbinden Beteiligte aus (organisierter) Zivilgesellschaft, Wissenschaft und 

Verwaltung mit Citizen Science-Projekten für ihre Organisationen? Welche 

Herausforderungen liegen aber möglicherweise auch in der Zusammenarbeit im Kontext 

partizipativer Forschung? 

- Welche Learnings und Empfehlungen für die Zukunft lassen sich aus den bisherigen 

Erfahrungen ableiten? 



 

 

 

 

 

TAGESORDNUNG 

 

09:30 Uhr TOP 1: Begrüßung und Eröffnung  

Sprecher*innen der AG 

9.40 Uhr  TOP 2: Status quo Citizen Science in Deutschland (Arbeitstitel) 

Impulsvortrag mit anschließender Diskussion 

Moritz Müller, Museum für Naturkunde Berlin  

10.20 Uhr TOP 3: lokale Citizen Science-Netzwerke mit zivilgesellschaftlicher 

Beteiligung (Arbeitstitel) 

Impulsvortrag mit anschließender Diskussion 

Gesine Heinrich, Museum für Naturkunde Berlin 

11.00 Uhr  Pause 

11.15 Uhr  TOP 4: Chancen und Herausforderungen in Citizen Science-Projekten – 

Diskussion mit Beteiligten 

Stephan Kaiser, Kulturhaus Süderelbe e.V.  

Dr. Christine Möhrs, Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 

Silke Oldorff, NABU Naturschutzbund Deutschland 

Moderation: Prof.‘in Dr. Andrea Walter  

11:55 Uhr TOP 6: Bericht aus der BBE-Geschäftsstelle 

12:00 Uhr Ende 


